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Deutſchland. 
Berliu, 12. Dezember. Im Großherzogthum 
Heſſen haben in dieſen Tagen die Wahlen zur Abge⸗ 

ordnetenkammer ſtattgefunden und ſtarke Agitation her⸗ 

vorgerufen. Dae Wahlrecht iſt dort ein faſt allge⸗ 
meines und gleiches, wird aber indirekt ausgeübt, ſo 
daß es ſich jetzt nur um die Wahl der Wahlmänner 
handelte. Die Betheiligung war eine verhältnißmäßig 
ſtarke und erſtreckte ſich auf ungefähr die Hälfte der 
Berechtigten. Die Parteien, die ſich gegenüber ſtan 
den, waren eine konſervative Regierungspartei, eine auf 
ſozialiſtiſchen Ideen fußende demokratiſche und eine ultra⸗ 
montane Partei. Bei der reichstreuen und reform⸗ 
freundlichen Haltung des jetzigen Miniſteriums Hoff⸗ 
maln ſtehen ſich konſervative und Fortſchrittspartei ſehr 
naht, während andererſeits auch die Rothen und Schwar⸗ 
zen gute Freunde ſind und ſich, wo ſie durch Verbin⸗ 
dung ſiegen konnten, auch wirklich die Hand gereicht 
haben. Die gewählten Wahlmänner gehören alle einer 
ausgeſprochenen Parteirichtung an, ſo daß ſich das End- 
ergebniß einigermaßen überſehen läßt. Die reichsfreund⸗ 
lichen und liberalen Abgeordneten werden allem An. 
ſchein nach in ſehr großer Mehrheit fein; nächſt ihnen 
haben die Ultramontanen am meiſten Vortheil nament- 
lich im Odenwald, an der Bergſtraße und in einzelnen 
Bezirken von Rheinheſſen Siege erlangt, während die 

Demokraten in Mainz die Oberhand behalten haben. 

In Iſenburg verurſachten die Sozialdemokraten, nach- 

dem fie unterlegen waren, grobe Exceſſe. 

— Aus den geſtrigen Berathungen der Budget- 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt von allgemei⸗ 
nein Intereſſe: Bei der Fortſetzung der Berathung des 
Etats des landwirthſchaftlichen Miniſteriums nahm man 

bei Tit. 6 des Kap. 110 folgende Bezeichnung an: 
„zu Darlehen und Unterſtützungen gemeinnütziger Lan⸗ 
desmeliorationen ſowie für Vorarbeiten ꝛc.“ Bei Kap. 
111 Förderung der Pferdezucht, wurde beſchloſſen, daß 
die Erſparniſſe bei Rennprämien auf die 


rdentli aben 


ord ef erſte für da 
landwirthſchaftliche Muſeum vorläufig abgeſetzt. Nun⸗ 
mehr ſchrut man zur Berathung des Etats der Do⸗ 
malnen-Verwaltung. Hierbei wurde die Frage aufge⸗ 
worfen, ob es nicht zweckmäßiger wäre, die Verwal⸗ 
tung der Mineralbrunnen in Naſſau den Kommunen 
in ihrem eigenen Intereſſe zu überlaſſen. Es wurde 
hierbei der Nachweis verlangt über die Einnahmen und 
Ausgaben der Badeanſtalten und Mineralbrunnen. 
Der Regierungs⸗Komumiſſar kam dieſen Wünſchen nach, 
wobei ſich ergab, daß Bad Ems einen Uleberſchuß von 
14,120 Thlr., Schlangenbad bei einer Einnahme von 
29,150 Thlr. und einer Ausgabe von 12,460 Thlr., 
16,690 Thlr. Ueberſchuß ergab, Weilbach einen Ueber- 
ſchuß von 2614 Thlr. gewährt. Von den Mineral- 
wäſſern gewährt Selters eine Einnahme von 81,500 
Thlr., Fachingen 4670 Thlr. Bad Neuendorf liefert 
395 Thlr., während Saljſchlürf 521 Thlr. Zuſchuß 
verlangt und deshalb veräußert werden ſoll. Rehburg 
und Limmer, welche einen Zuſchuß von 1520 reſp. 
750 Thlr. erfordern, ſollen ebenfalls veräußert wer⸗ 


den. Norderney gewährt 5000 Thlr. Ueberſchuß; insge⸗ 


ſammt gewähren ſämmtliche Bäder 205,964 Thlr. Ueber⸗ 
ſchuß. Davon gehen ab ca. 370,000 Thaler für 
Bauten u. ſ. w., jo daß ein Reinertrag von 168,000 
Thlr. ſich ergiebt. — Bei der Diskuſſion wünſcht 
Abg. Richter noch eine größere Spezialiſirung des 
Etats der Bäder, auch eine genaue Angabe des Thier- 
garten-Verwaltungs Etats. Dieſe Anficht wird jedoch 
von Lasker und Miquel bekämpft und beſchloſſen, den 
Titel 4 in folgende zwei Titel zu theilen: 1. Domü- 
nengrundſtücke, Mühlen und Fiſchereien. 2. Mineral- 
bäder und Brunnen. — Auf die Frage Richters er- 
klärte der Regierungs⸗Kommiſſar, daß die Thiergarten⸗ 
Verwaltung eine Einnahme von 5325 Thaler, eine 
Ausgabe von 28,610 Thlr., alſo einen Zuſchuß von 
23,285 Thlr. erfordere. Es wurde beſchloſſen, für 
die Thiergarten-Verwaltung einen beſonderen Titel auf- 
luſetzen. — Bei Titel 5, außerordentliche Remunera⸗ 
tionen u. ſ. w., wurde die Frage aufgeworfen, ob bei 
der Erhöhung der Beſoldungsſatze dieſer Titel in jei- 
ner Höhe beizubehalten ſei und es wurde beſchloſſen, 
bei einem ähnlichen Titel im Etat eine hierauf bezüg- 
liche Reſolution zu faſſen. — Bei den einmaligen und 
außerordentlichen Ausgaben beantragt Richter die Strei- 
chung der Summen für die Errichtung eines neuen 
Badehauſes in Weilbach in Höhe von 31,000 Thlr. 
und die llebertragung des Bades an die dortige Kom- 
mune. Der erſtere Theil wurde abgelehnt, der zweite 
angenommen. — Es folgt die Berathung des Etats 
er Forſtverwaltung. Bei derſelben wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, die Etats der Akademien in Neuſtadt 

berswalde und Minden zu trennen und das Nangi- 
den der einzelnen Lehrer durch die Anſtalten durchgehen 
zu laſſen. Ebenſo ſollen die ſächlichen Ausgaben der 
Akademien getrennt werden. Ferner wurde beſchloſſen, 

e. Staatsregierung wiederholt aufzufordern, zur Auf- 
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forſtung von Grundſtücken im nächſten Jahre einen 
verſtärkten Fonds im Ordinarium in Ausſicht zu neh⸗ 
men. Weiter ſoll die Regierung aufgefordert werden, 
die Verbindung des reitenden Feldjägerkorps mit der 
Forſtverwaltung aufzulöſen. 

Wiesbaden, 12. Dezember. Nach hier eins, 
gelangter Nachricht wird ſeine Kaiferliche Hoheit der 
Kronprinz des Deutſchen Reichs und von Preußen erſt 
am 16. d. M. bier eintreffen. 

Gotha, 12. Dezember. Dem Profeſſor der 
Petermann hier iſt heute eine Meldung von dem be⸗ 
kannten afrikaniſchen Entdeckungsreiſenden Karl Mauch 
zugegangen, Inhalts deſſen derſelbe ſich auf der Rück⸗ 
reiſe von Quilimance nach Europa befindet. 

Stuttgart, 12. Dezember. In der Abge⸗ 
ordnetenkammer wurde heute die namentliche Schluß. 
abſtimmung über das neue Steuergeſetz vorgenommen, 
und erfolgte die Annahme mit 64 gegen 17 Stimmen. 

Stuttgart, 12. Dezember. Die zweite Kammer 
hat unter Zuſtimmung der Regierung zu Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenbauten die Summe von 11,800,000 
Gulden bewilligt, welche, ſoweit die dazu disponiblen 
Mittel nicht ausreichen, durch Staatsgalehen beſchafft 
werden ſollen. Von der Regierung waren vorher 20 
Millionen verlangt worden. 19 


5 Ausland. i ; 
Wien, 10. Dezember. Das ſicherſte Zeichen,] Land“, rief der konſervative Deputirte dem Exdiktator 


Sonnabend 14 Dezember 


Stettiner Zeitung. 


nach der Auflöſung der Verſammlung. In der geſtri⸗ 
gen Sipung der Nationalverſammlung kam dieſe Agi⸗ 
tation auch zum parlamentariſchen Austrag. Gaslonde 
brachte laut telegraphiſcher Mittheilung den Antrag 
ein, daß die Verſammlung nicht vor der völligen Rän⸗ 
mung der beſetzten Landestheile auseinandergehen ſolle. 
Lambert de St. Croix beantragte, daß die Petitionen, 
betreffend die Auflöſung der Nationalverſammlung, am 
nächſten Sonnabend in Beratbung gezogen werden 
ſollten, ein Antrag, der von Gambet ea, mit, der Er- 
klärung unterſtützt wurde, daß die Linke mit Ungeduld 
dieſer Berathung entgegenſehe. Baragnon hoffe, daß 
am nächſten Sonnabend die Niederlage derer, welche 


für die Auflöſung der Nationalverſammlung agitiren, 


eine vollſtändige ſein werde. Die Verſammlung bes 
ſchloß die Berathung über die Petitionen zu Gunſten 
der Auflöſung der Nationalverſammlung auf kommen⸗ 
den Sonnabend feſtzuſetzen. Nach einem uns zuge⸗ 
gangenen Privattelegramm war die betreffende Sitzung 
eine ſehr bewegte. Der oben erwähnte Antrag Gas- 
londe's wurde von der Rechten mit ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall begrüßt. Bei dem Beſchluß, die Petitionen um 
Auflöſung der Verſammlung am nächſten Sonnabend 
zu behandeln, entſtand ein heftiger Wortwechſel zwi⸗ 


Iſchen Gambetta und Baragnon, in welchem dem erſte⸗ 


ren unangenehme Wahrheiten geſagt wurden. „Das 
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des Themſe⸗Polizeigerichts und jeder von ihnen w de 
wegen dieſes Vertragsbruches zu ſechs Wochen Ge⸗ 
fängniß mit ſchwerer Arbeit verurtheilt. Im Laufe der 
Verhandlung ſtellte es ſich heraus, daß die Angeſchul⸗ 
digten bei nur ſechsſtüudiger Tagesarbeit einen Wochen⸗ 
lohn von 38 ſh. 9 d. (nahezu 10 Thlr.) bezogen, 
und die Arbeit plötzlich einſtellten, weil einer ihrer 
Collegen, den ſie für ungebührlich entlaſſen hielten, auf 
ibv Verlangen nicht ſofort inſtallirt wurde. Inzwiſchen 
läßt die Beleuchtung der deſſeren Stadttheile nur noch 
wenig zu wünſchen übrig, und nur die Vorſtädte leiden 
noch an den Wirkungen des Strikes. — Der Sturm, 
welcher am Sonntag Abend über London und die 
ganze Inſel wüthete und mit nur geringer Unter 
brechung bis geſtern (Montag) Nachmittag andauerte, 
war wohl der heftigſte, deſſen man ſich ſeit den letzten 
6 Jahren erinnert. Der Anblick der Straßen bei 
Tages anbruch am geſtrigen Morgen war ein wunder⸗ 
licher. Ziegeln, Schornſteine, Ladenſchilder, zerbrochene 
Straßenlaternen u. ſ. w. lagen auf den Straßen im 
bunter Verwirrung durcheinander. Mehr als 40 Per- 
ſonen erlitten durch das Herabfallen dieſer Gegenſtände 
mehr oder minder erhebliche Verletzungen. Sechs im 
Bau befindliche Häuſer wurden durch die Gewalt des 
Sturmes umgeweht und in den Parks ganze Reihen 
junger Bäume entwurzelt. Auf der Themſe war der 
durch den Orkan angerichtete Schaden nicht minder 


daß es mit dem künſtlich auf Miſtbeeten gezüchteten zu, „bat Sie bereits verurtheilt, als es Ihnen durch. groß wie zu Lande. Aus faſt ſämmtlichen Theilen der 
Magparenthum ohne permanente Nachhülfe nicht bergan die Nationalverſammlung die Regierungsgewalt entzog.] Inſel liegen Berichte über ähnliche Verheerungen vor. J 
gehen will, iſt die urplötzlich faſt auf allen Gebieten] Die Verſammlung ſelbſt wird am nächſten Sonnabend Ein Telegramm aus Brighton meldet, daß dort em 


des öffentlichen Lebens in Gang gebrachte und von 
der ungariſchen Regierung nicht blos geduldete, ſondern ruck war, daß die Regierung übermorgen den Antrag von 1839, als das Kettenpier berſtete, erlebt wurde. 


meiſt geradezu begünſtigte Hetze gegen deutſches Weſel 
und deutſche Bildung. Der Beſchluß der Peſth 
Stadt⸗Repräſentanz, welcher das magpariſche J 
zur ausſchließlichen Geſchäftsſprache in einer 
meindeweſen erhebt, das nicht blos durch 


völkerungsklaſſen, welche deutsch geboren und. 
worden, zu Gunſten eines ſüßen magyariſch 
der ſaſt durchgehends noch ni 0 
ungariſch ſpricht, iſt nur ind nur 
lokales Symptom der deutſchfeindlichen Stimmung in 
den Kreiſen des offiziellen Magyarenthums. 


herrſchenden Race gegen das kerndeutſche, das trotz ſei⸗ 
ner abſoluten Iſolirung kerndeutſch gebliebene Volk der 
Siebenbürger Sachſen geführt: mit dem Deutſchthum 
wird dort auch die Freiheit und die Bildung ausge 
rottet und die ſchwere Kultur-Errungenſchaft von Jahr⸗ 


hunderten der brutalen Unwiſſenheit der neuen Macht⸗ 


haber tributär gemacht. Und ſo geht es überall; 
überall bricht die Sturmfluth magyariſirender Tendenzen 
durch die Dämme, hinter welchen bisher die zahlreichen 
deutſchen Sprachinſeln deutſche Art und Sitte zu ber 
wahren und zu pflegen vermocht, und ſo rückſichtslos 
wird die magpariſche Axt an die Wurzel jedes einzel 
nen deutſchen Baumes gelegt, daß nach einem aber⸗ 
maligen Jahrzehent nur noch eine dunkle Sage von 
dem Vorhandenſein deutſcher Kultur⸗Elemente würde 
erzablen können, wenn nicht gehofft werden dürfte, daß 
gerade das Uebermaß des Drucks die entſprechende 
Reaktion hervorruft, die mit einem einzigen mächtigen 
Stoß das ganze mühſam aufgerichtete Gebäude ma⸗ 
gyariſcher Staatskunſt über den Haufen wirft. 

Wien, 12. Dezember. Das Abgeordnetenhaus 
hat heute ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Die 
Abgeordneten von Tyrol und Vorarlberg fehlten. Von 
der Regierung wurden die Geſetzentwürfe betreffs Jort⸗ 
erhebung der bisherigen Steuern im 1. Quartal 1873, 
bezüglich der Rekrutenaushebung und über den mit 
Deutſchland abgeſchloſſenen Poſtvertrag vorgelegt. Der 
nach dem Schluſſe der Sitzung alsbald zuſammenge⸗ 
tretene Finanzausſchuß erklärte ſich mit der Vorlage 
der Regierung über Forterhebung der Steuern im 
erſten Quartale des nächſten Jahres einverſtanden. 
Seitens des Finanzministers wurde bei der Verhand- 
lung erklärt, daß dem Abgeordnetenhauſe demnächst 
eine beſondere Vorlage wegen definitiver Regulnung 
der Bramtengehalte zugehen werde. 8 

Paris, IL. Dezember. Die franzöſiſche Kriſe 
nimmt ſchon wieder einen akuteren Charakter an. Die 
Frage über die Fortdauer der National- Verſammlung 
drängt zu ihrer Löſung und erregt die Leidenſchaften 
in hohem Grade. Von der Linken wird unausgeſetzt 
gegen dieſe Fortdauer agitirt, die „republilaniſche Linke“, 
d. h. die gemäßigten Republikaner, wird morgen ein 
bis jetzt von 105 Mitgliedern unterzeichnetes Mani⸗ 
feſt erlaſſen, das die Petitionen um Auflöſung der 
Nationalverſammlung gut heißt und erklärt, die Partei 
werde für eine ſolche Maßregel ſtimmen, ſich eventuell 
aber auch mit einer partiellen Erneuerung begnügen. 
Dagegen verlangt die republikaniſche Union, d. h. die 
Radikalen, in einem fulminanten Manifeſt, unbedingt 


Ihre Monöver verurtheilen.“ 


Der allgemeine Ein⸗ 


f Auflöſung der Nationalverſammlung bekämpfen und 
t den Radikalen brechen, dagegen dem Antrag Gas. 
's zuſtimmen werde. Dieſe Auffaſſung wird durch 
en Nachrichten über die Thätigkeit der Dreißi⸗ 
nd das Verhältniß des Praſidenten 
ach hat der Ausſchuß 


ſolch heftiger Wind nicht ſeit dem denkwürdigen Sturm 5 


In Briſtol entdachte der Sturm mehrere Häuſer, wobei 
zwei Menſchen ihr Leben einbüßten, und in Cliftn 
ſtürzte einer der Giebel der Chriſtkirche ein, fiel durch 
das Dach, und beſchädigte die Orgel dergeſtalt. daß 
deren Reparatur 1000 Lſtrl. koſten dürfte. Ein ahn⸗ 
icher Unfall ereignete ſich auch in Barnſtaple 


Orten. Kurz die Wirkungen des Sturme 


um ne Einigung © 
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zu faffenden Beſchlüſſe herbeizuführen. Zu di 


eſem 


. Ein wahr-] Zwecke wolle er, wie es in dem Schreiben heißt, dief den meiſten Fällen nut den Anftre 
baft vernichtender Schlag aber wird von der politiich | Aufmerkſamkeit der Verſemmlung auf diejenigen Punkte] tungsboot⸗Mannſchaften zu danken, 


lenken, welche die öffentliche Meinung Frankreichs ge- 
genwärtig hauptſächlich in Anſpruch nehmen; er werde 
jedoch mit beſtimmten Entwürfen nicht eher hervortre⸗ 
ten, bis der gegenſeitige Meinungsaustauſch dies als 
zweckentſprechend würde erſcheinen laſſen. 

aris, 11. Dezember. (N. Z.) Die heutige 
Sitzung der Nationalverſammlung war ſehr ſtürmiſch. 
Der plötzliche Entſchluß der Rechten, der Agitation 
für die Auflöſung zu Leibe zu gehen, hat große Auf- 
regung hervorgerufen. Gambetta's Erklärung, daß 
jeine Partei die Debatte annehme, wurde von der 
Rechten vielfach unterbrochen, die dagegen der Anklage 
Baragnon's, daß die Linke immer das Land beun⸗ 
ruhige, zuſtimmte. Für die am Sonnabend ſtattfin 
dende Debatte find Leſevre Pontalis, Gambetta, Cre 
mieux, Baragnon und Lorgeril bereits eingeſchrieben. 
Wie man verſichert, beabſichtigen mehrere Mitglieder 
einen Antrag auf Tagesordnung einzubringen, nach 
welchem die Verſammlung der Anſicht iſt, daß ihre 
Vollmacht einen Monat nach vollſtändiger Räumung 
des franzöſiſchen Gebietes erliſcht. Morgen ſoll ein 
Manifeſt der gemäßigten Linken erſcheinen, welches ſich 
ebenfalls für die Auflöſung ausſpricht, ohne jedoch die 
partielle Erneuerung vollſtändig zu verwerfen. Das 
linke Centrum iſt ſehr getheilt; wahrſcheinlich wird ſich 
ein kleiner Theil deſſelben entſchließen, zum rechten Cen- 
trum überzugehen. 

Rom, 11. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der Kammer wurde die Berathung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die religiöſen Körperſchaften, fort. 
geſetzt. Die Kammer verwarf mit 144 gegen 116 
Stimmen die Annahme einer von Cripſt und Ge 
noſſen beantragten Tagesordnung, dahin gehend, unter 
Anſchluß einer Spezlalberathung des Rrgierungsent- 
wurfs eine Kommiſſion zu ernennen, welche den vor— 
liegenden Geſetzentwurf mit dem Prinzipe der Aus. 
dehnung des im übrigen Königreiche beſtehenden Ge— 
ſetzes, betreffend die religiöſen Körperſchaften auf die 
Provinz Rom, in Einklang bringen ſollte. 

London, 10. Dezember. Der Strike der Gas- 
arbeiter dauert noch immer fort und wird wahrſcheinlich 
eine ungelöſte Frage bleiben, da an einen Ausgleich 
zwiſchen den Gasanſtalten und ihrem früheren Perſonale 
nicht zu denken iſt. Im Gegentheil, erſtere gehen 
gegen ihre Arbeiter im Wege der ſtrafgerichtlichen Pro, 
zedur unnachſichtlich vor. So wurde geſtern an vier 
ehemaligen Heizern ein abſchreckendes Beiſpiel ſtatuirt. 
Sie ſtanden unter der Anklage, ihren Dienſt ohne vor— 
herige Kündigung verlaſſen zu haben, vor den Schranken 


allentha 


ben fu tbar. 
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en erlitt, liegt auf, 


der verrichteten. Bei Kimmeridge ſtrandete in der 
Nacht am Sonntage das Schiff „Stralſund“, Eigen⸗ 
thum der Herren Kohl u. Co. in Stralſund, auf dem 
Wege von Hamburg nach Newyork, und wurde zum 
totalen Wrack. Die 15, Köpfe zählende Bemannung 
verdankte ihre Rettung dem zu ihrem Beiſtande aus 
geſandten Rettungsboote „Mary Heape“. An der = 
Weſtküſte, unweit Plymouth, ſcheiterte die deutſche Bri- [ 
gantine „Lorenz“, der holländiſche Schooner „Curgeao 
Packet“ aus Amſterdam, und die norwegiſche Brigg 
„Ornen“, Mannſchaften und Paſſagiere wurden in 
allen drei Fällen gerettet. 

Bukareſt 12. Dezember. Auf eine Interpalla 
tion des zur Majorität der Deputirtenkammer gehörigen 
Abgeordneten Brallogu konſtatirt der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Kretzulesco unter Bezugnahme auf 
die aktenmäßigen Erhebungen über die fertigen Eijen- 
bahnlinien, daß die Eiſenbahngeſellſchaft die Bauten 
mit außerordentlichem Eifer gefördert habe. Bei den 
großen Schwierigkeiten, womit die Geſellſchaft zu kämpfen 
gehabt habe, verdiene die von der Geſellſchaft bethätigte 
Opferwilligkeit die vollſte und wärmſte Anerkennung. f 
Der Miniſter hob beſonders hervor, daß die Geſellſchaft 790 
viel mehr geleiſtet habe, als ihr vertragsmüßig aufer⸗ 2 
legt war und ſchlug den Aufwand für die noch rd. 
ſtandigen, aber nicht unmittelbr fertig zu ſtellenden 
Eiſenbahnbauten auf 3 Millionen an. Die Kammer 
beſchloß einſtimmig, übermorgen in die Speclaldebatte 
über dieſe Angelegenheit einzutreten. 

New⸗Nort, 11. Dezember. Die Legislatur von 
Alabama hat ſich vollſtändig geſpalten. Die demokra . 
tiſche Partei hat den Coalitioniſten Sykes zum Senator 
gewählt; der zur republikaniſchen Partei gehörende 
Gouverneur Lewis weigert ſich aber, dieſe Wahl an- 
zuerkennen. Die demokratiſche Partei der Legislatur 
droht in Folge deſſen mit Verſetzung des Gouverneurs 
in Anklagezuſtand, während die von dem letzteren unter- 
ſtützte republikaniſche Partei die Wahl Sykes' gleich- 
falls angefochten hat. 2 2 

New⸗Hork, 11 Dezember. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte das große Hotel in der fünften Avenue. 11 Per- 
ſonen vom Dienſtperſonal, welche ſich in dem oberſten 
Stockwerke befanden, find in den Flammen umge 
kommen. 5 


Provinzielles. e 
Stettin, 13. Dezember. Der dem Abgeord . 
netenhauſe vorliegende Geſetzentwurf über die Gewäh- 
rung von „Wohnungsgeld⸗Zuſchüſſen“ an die unmit- 
telbaren Staatsbeamten umfaßt auch die Lehrer und 


Beamten der Univerſitäten und derjenigen Unterrichts⸗ 
und ſonſtigen Anſtalten, bei welchen die Gewährung 
der erforderlichen Unterhaltungszuſchüſſe ausſchließlich 
dem Staate obliegt. Die verſchiedenen Sätze des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes ſind in dem dem Geſetzent⸗ 
wurfe anliegenden Tarif nach dem Dienſtrange abge⸗ 
ſtuft und die Beamten in fünf Abtheilungen gruppirt 
worden, ähnlich wie es auch in Anſehung der militä⸗ 
riſchen Ehargen für den Servis geſchieht. Die Ab- 
ſtufung der Sätze nach den Abtheilungen und der ber- 
ſchiedenen Ortsklaſſen lehnt ſich gleichfalls an den für 
die Armee geltenden Servistarif an Der Geſeßent⸗ 
wurf beſtimmt u. A., daß bei Verſetzungen der An⸗ 
ſpruch auf die bis dahin gewährte Wohnungszulage 
aufhört. Die Zulage ſoll vom 1. Januar 1873 ab 
in Kraft treten. Auf die Penſionirung findet das 
Geſetz keine Anwendung. Ein beigegebener Tarif un⸗ 
terſcheidet fünf Kategorieen von Beamten und ſechs 
Servisklaſſen der Städte. Beamte der erſten Rang⸗ 
klaſſe bezichen einen jährlichen Zuſchuß von 200, 150, 
120 und 100 Thlr. Beamte der zweiten und dritten 
Nangklaſſen, 200, 150, 120, 400 und 90 Thlr., 
Beamte der vierten und fünften Rangklaſſe 150, 110, 
90, 80, 70, 60 Töolr.; Subalternbeamte 90, 72, 
60, 50, 36, 30 Thlr.; endlich Unterbeamte 40, 30, 
24, 18, 12 und 10 Thlr. f 
- — Als Grund der geſtern von uns gemeldeten 
Niederlegung des Mandats des Abg. v. Behr Schmol⸗ 
dow, als Vertreter des 2. Stralſunder Wahlbezirks, wird 
der „D. R.⸗C.“ gemeldet: „Bei der Abſtimmung 
über die Kreisordnung ſtimmte Herr v. Behr für die 
Vorlage, während ſein Spezial⸗Kollege der Abgeordnete 
v. Wedell-Menzlin gegen dieſelbe ſtimmte. Letzterer 
ſah ſich bekanntlich veranlaßt, in Folge dieſer Abſtim⸗ 
mung ſein Mandat niederzulegen. Dadurch wurde es 
jür Herrn von Behr gewiſſermaßen zur Ehrenpflicht, 
jein Mandat niederzulegen, um dadurch dem Wahl- 
treiſe Gelegenheit zu geben, durch etwaige Wiederwahl 
Ich aus zuſprechen, ob der eine oder der andere der 
beiden Abgeordneten im Sinne ſeiner Wähler ge⸗ 
* t at. 
8 2 In der Nacht zum 10. d. M. verunglückte 
ver zu dem in Swinemünde garniſonirenden Bataillon 
des 3. Pomm. Infanterie-Regiments Nr. 14 gehö⸗ 
rende Premierlieutenant Max v. Loeper nach einem 
in Wolffs Hotel abgehaltenen Balle des Offizierkorps 
durch Ertrinken in der Swine. Das Offizier Korps 
des Regiments widmet dem Verunglückten einen war⸗ 
men Nachruf in welchem es beſonders auf die her- 
vorragende geiſtige Begabung, die ſeltene Pflichttreue, 
n wahrhaft ritterlichen Sinn und die Liebe und Ach⸗ 

a e derſelbe bei Vo geſetzten, 


— Die über den] am 8. bei Kolbitzow 
ttgehabten Eiſenbahnunfall angeſtellten Ermittelungen 
haben ergeben, daß der Bahnkörper von dem unauf⸗ 
boͤrlichen Regen durchweicht worden iſt, ſo daß die 
Tragfähigkeit, welche ein Eiſenbahnzug bedingt, nicht 
mehr vorhanden war, als der verunglückte Zug die 
Bahn paſſirte. Außerdem führt derſelbe hier über ein 
Terrain, das wieſen⸗ und ſumpfartig iſt, dem mithin 
ein feſter Unterboden fehlt. 
— Dem Lehrer und Schulzen Martin Klanz 
zu Roßnow, Kreis Köslin, iſt das allgemeine Ehren 
zeichen verliehen. 

— Nach der vergleichenden Zuſainmenſtellung der 
Betriebs Einnahmen auf den Bahnen der Berlin 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betrug die Einnahme 
bel der Stammbahn Berlin-Stettin Stargord: im Mo 
nat November d. J. 279,723 Thlr., 63,311 Thlr. 

mehr als im Monat November 1871; überhaupt im 
Jahre 1872 499,581 Thlr. mehr als 187 1. Bei 
der Zweigbahn Stargard-Cöslin-Colberg belief ſich die 
Einnahme im Monat November 1872 auf 52,848 
Thlr., 8,111 Thlr. mehr als 1871; überhaupt im 
Jahre 1872 auf 54,018 Thaler mehr als 1871. 
Bei der Zweigbahn Cöslin-Danzig ergab ſich im Mo. 
ut November 1872 eine Einnahme von 30,350 
Thlr., 5298 Thlr. mehr als im Monat November 
1871: überhaupt im Jahre 1872 70,518 Thaler 
mehr als 1871. Bei den vorpommerſchen Zweig 
bahnen betrug die Einnahme im Monat November 
1872 54,018 Tolr., 2222 Tolr. mehr als im Mo- 
nat November 1871; überhaupt im Jahre 1872 
46,477 Thlr. mehr als 1871. 
— Der Handelsminiſter hatte durch eine frühere 
Verfügung an die Bezirksregierungen dieſen die Siche. 
rung der in gewerblichen Anlagen beſchäftigten Arbei- 
ter gegen Gefahr von Leben und Geſundheit auf das 
DPringendſte zur Pflicht gemacht. Neuerdings iſt eine 

Verfügung ergangen, in welcher den Regierungen auf 
gegeben wird, über die in dieſer Beziehung von ihnen 
getroffenen Maßregeln binnen 1 Wochen Bericht zu 


ihrha 


Derr 


— Nach den Berichten der Einvanderungs Kom- 
miſſare erreichte die deutſche Einwanderung im Hafen 
von Newyork in den erſten zehn Monaten des laufen- 
den Jahres die Höhe von 110,888 Perſonen und 
übertraf die derſelben Periode des vergangenen Jahres 
um 41,329 Perſonen. 
7 — Der Krammarkt zu Wieck auf dem Darß 
hat wegen der ſtattgehabten Sturmfluth im vorigen 
Monat nicht abgehalten werden können und iſt nun auf 
den 20. Dezember angeſetzt worden. 
Fr — Ein Freund unſerer Zeitung, Herr Lehrer 
Donath, ſendet uns aus der Umgegend von Pyritz 


ale Proben der igen Vegetation im Freien, die bei! 


r ae 


dem ungewöhnlich warmen Wetter faſt an den Som⸗ 
mer erinnert, eine Flachsblüthe und eine Gerſtenähre, 
ſännmtlich in f Blüthe. Für Liebhaber derglei⸗ 
chen Seltenheiten liegen dieſelben in unſerm Büreau 
zur Anficht aus. Der heute eingetretene Froſt möchte 
indeſſen doch bald dieſer ungewöhnlichen Erſcheinung 
in unſerem Klima ein Ende machen. 

— Der Umſtand, daß Leute häufiger ihre Fuhr⸗ 


werke ohne jegliche Aufſicht auf den Straßen ſtehen 
laſſen, bot auch geſtern wieder auf der Laſtadie be⸗ 
quem Giger r Auführung 1108 nicht uner⸗ 


heblichen Diebſtahls. Von dem einer Handelsfrau aus 
Stargard gehörigen Wagen wurde ein ſchwarzer ruſ⸗ 
ſiſcher Pelz, ein Mantel ud ein Doubleüberzieher ent- 
wendet und iſt der Dieb mit ſeiner Beute unentdeckt 
davon gekommen. 

— Der Lehrer und Predigtamtskandidat an der 
höheren Bürgerſchule Sternberg, in Stargard, iſt 
von dem Magiſtrate in Freienwalde zum Diakonus 
und Rektor erwählt worden. 

Stargard, 12. Dezember. In allen Kreiſen 
unſerer Stadt äußert ſich die regſte Theilnahme für 
unſere durch die Sturmfluth beſchädigten Landsleute. 
Auch verſchiedene Vereine nehmen ſich der Sache an. 
So veranſtaltete der Scholl ſche Liederkranz am vergan⸗ 
genen Sonntag eine theatraliſch⸗ Vorſtellung im Saale 
des Herrn Stein; der nächſte Sonntag bringt uns im 
Schüßenſaale eine Vorſtellung von Seiten des Freund⸗ 
ſchaftsbundes und am erſten Weihnachtstage wird der 
Kriegerverein für denſelben Zweck wirken. 

Greifswald, 12. Dezember. Die Entſchadi⸗ 
gungs-Anfprüche der Familien der durch den Unfall 
iu der Baltiſchen Waggonfabrit getödteten und ver 
wundeten Arbeiter überſteigen 5000 Thlr. per Jahr. 
Für die mit einem Aktienkapital von nur 550,000 
Thlr. orbeitende Fabrik in der That eine ſchwere Laſt. 
Während die Gebäude, Dampfkeſſel und Maſchinen 
der Fabrik verſichert waren, hatte man an eine Unfallver⸗ 
ſicherung für die Arbeiter nicht gedacht. Die Neubau⸗ 
ten ſind nahezu vollendet und bereits dem Betriebe, 
wenn auch nicht ganz vollſtändig übergeben. Die ganze 


Produktion des Jahres 187 iſt gegenwärtig bereits 


kontraktlich verſchloſſen. 
Cammin, 12. Dezember. 
wurde hier im Saale des Herrn Hotelbeſitßzer Meyen 
zum Beſten der Uleberſchwemmten dem kunſtliebenden 
Publikum von Stadt und Land ein ſeltener muſikali⸗ 
ſcher Genuß bereitet. Die von vier Herren hieſigen 
Kreiſes, den Herren Stuhr, Voß, Appel und K 
ausgeführten Quartete (J. und 2. Geige, Cello u 
Pic anden auf einer Fünftle e 


1 — Le) erte at 
öffentlich auftretende Herren als Künſtler auf ihren be- 
treffenden Inſtrumenten bezeichnet werden müſſen. Dos 
dicht gedrängte Publikum bezeigte durch rauchenden Bei⸗ 
fall ſeinen Genuß. Die junge, ſehr beliebte Künſt⸗ 
lerin, Frl. Handtke aus Treptow a. R., unterſtützte 
in freundlichſter Weiſe das Dilettanten-Konzert. Der 
ſeelenvolle Vortrag ihrer mit bekannter Virtuoſität aus- 
geführten vier Geſangpiecen enthuſiasmirte das Publi⸗ 
kum völlig. Die von Heren Stuhr in wahrhaft mei⸗ 
ſterhaſter Weiſe begleiteten Pianofortevorträge des Frl. 
Trittelfiß gewährten ebenfalls reichen Kunſtgenuß. Die 
ganze Ausführung des reichhaltigen Programms er⸗ 
regte den allgemeinen Wunſch, daß die geehrte Künſt⸗ 
lerin und Dilettanten uns bald wieder einen ſo genuß⸗ 
reichen Abend bereiten möchten. 

* Belgard, 12. Dezember. Für die von der 
Sturmſluth Jo hart Heimgeſuchten wurde vor mehreren 
Wochen von einem der hieſigen Geſangvereine ein Kon⸗ 
zert gegeben, deſſen Reinertrag dem Provinzial-Comitee 
bereits überſandt iſt. Es wurde die Glocke von Rom⸗ 
berg (mit Klavierbegleitung) aufgeführt; geſchätzte Di⸗ 
lettanten aus der Stadt und Umgegend unterſtützten 
mit ihren Kräften das wohltbätige Unternehmen. Wie 
man hört, wird in nicht zu ferner Zeit ein ähnliches 
Konzert demſelben guten Zwecke dienen. Wir wün⸗ 
ſchen den Veranſtaltern viel Glück und dem Publitum 
recht willig gebende Hände. — Von der für Elemen⸗ 
tarſchullebrer ausgeſetzten / Million ſind auch 100 
Thaler nach Belgard gekommen. 3 Literaten und 4 
Elementarlehrer haben Zulagen von 20 bis 10 Thlr. 
erhalten. — Das hieſige Gymnaſialgebäude iſt glück⸗ 
lich unter Dach gebracht. Die auffallend milde Wit⸗ 
terung geſtattet, mit vollen Kräften an der Herrichtung 
des Vorterrains zu arbeiten. — Die Theatergeſell⸗ 
ſchaft der Frau Johanna Stölzel ſpielt ſeit guten 14 
Tagen im Brewing ' ſchen Saale. Ueber die Tüchtig⸗ 
keit der agirenden Künſtler iſt nur Eine Stimme. 
Sie dokumentirt ſich aufs Deutlichſte in der für Bel- 
gard wirklich ſtarken Frequenz faſt aller Spielabende. 
Unter den Mitſpielenden ſind auch Solche, welche in 
Stettin nicht unbekannt ſein dürften. Wenn wir nicht 
irren, gehört hiehin die jo beliebte Familie Brede. — 
Vor einigen Tagen kündigten die hieſigen Bäcker an, 
daß ſie die ſogen. Zugift für die Zukunft verſagen 
würden. Ob damit das Ende der Preisſteigerungen 
erreicht ſein wird, muß ſtark bezweifelt werden. Wenn 
auch ein witzig ſein wollender Inſerent des hieſigen 
Kreisblatts droht, ſein Weißbrot von nun aus Cörlin 
a. P. oder aus Cöslin holen zu wollen, jo dürfte er 
ſchwerlich Jemand finden, der die Botenlauferei um- 
ſchichtig mit ihm machen wird. — Der Tiſchler mit 
dem Hobel, der Kürſchner mit dem Zobel, der Mau⸗ 
rer mit der Kelle, der Kaufmann mit der Elle — 
ach nein, die darf er ja nicht mehr führen — ſie alle 
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5 Ausſchüttung in der Erntezeit herſtammend, von Neuem 


wollen mehr, nehmen mehr. Wer kann es da den 
Bäckern verargen, wenn auch ſie aufſchlagen. Die 
Zeit, welche ſich anno Dunnemahls ennt, iſt längſt 
vorüber. 5 

Colberg, 11. Dezember. Die „Zeitung für 
Pommern’ ſchreibt: Aus dem benachbarten Drenow 
wird uns ein am 10. d. M. im herrſchaftlichen Gar⸗ 
ten und zwar im Freien gepflückter, reich mit Blüthen 
und Früchten verſehener Erdbeerſtrauch überſandt Letz⸗ 


tere ſind zum Theil halb aus en ſen, ja einige von 
W fe b ge er 12 2 nen i 
dies in unſerm Pommerlande um Mitte Dezember 
eine ſo ſeltene Erſcheinung, daß ſie füglich Anſpruch 
darauf machen kann, erwähnt zu werden. 

© Bon der hinterpommerſchen Grenze, 12. 
Dezember. Aehnlich wie bei der Colberg⸗Poſener Bahn⸗ 
linie hat ſich auch in Bezug auf die Linie der projek⸗ 
tirten Eiſenbahn Stolp Konitz eine erhebliche Konkur⸗ 
renz erhoben. Hier iſt es die Stadt Bütow, welche 
es nicht in der Ordnung findet, daß man qu. Bahn 
2½ bis 3 Meilen an ihr vorbeiführen will. So⸗ 
wohl in der Stadt als auch in der Umgegend derſel⸗ 
ben wünſcht man, ſelbſt wenn es erhebliche Opfer koſten 
ſollte, der Bahnlinie eine andere, als die bereits vor⸗ 
läufig abgeſteckte Richtung zu geben, und zwar die über 
Bütow und im Konitzer Kreiſe über die Ortschaften 
Neu- und Alt-Laska, Plesno, Pillamühle, Zandersdorf 
nach Koniz. Man macht beſonders auch geltend, daß 
dieſe Linie den bereits beſtehenden Verkehr zwiſchen 
Stolp, Bütow und Koniß aufnimmt. Wenn dieſe 
Richtung zu Ausführung käme, jo erhielte der Stol⸗ 
per Kreis etwa 4½;, der Bütower 3 ½, der Konitzer 
5 Meilen Eiſenvahn. Die Koſten dieſer neuen Vei⸗ 
meſſung, die nicht unerheblich ſind, werden gewiß ohne 
Schwierigkeit von den dabei intereſſirten Orten aufge⸗ 
bracht werden. Den Bau ſoll, wie wir erfahren, die 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übernehmen wol⸗ 
len. — Zu Pelplin in Weſtpreußen ſoll ein muſikali⸗ 
ſches Bildungs Inſtitut für katholiſche Organiſten und 
Kantoren eingerichtet werden. Die Leitung übernimmt 
der Muſiklehrer Herr Mazurowski. Seitdem die Schule 
ale Staatsanſtalt anerkannt iſt und die Schulaufſicht 
1 vielen Geiſtlichen entzogen wird, trachtet die katho⸗ 
liſche Kirche darnach, ſich ihre eigenen Kirchenbeamten 
zu beſchaffen, was ganz in der Ordnung iſt. — Die 
überaus milde Witterung des Spätherbſtes bat bier 
manche ungewohnte Erſcheinung zu Tage gefördert. 
Friſche, vollſtändig ausgebildete Erdbeerblüthen, ziemlich 
hohe Halme der Gerſte mit langen Aehren, von der 


ausgegrünte Fliederzweige, gehören nicht zu den Sel⸗ 
heiten. — Der landwirthſchaftliche Verein ves 
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Mai 1873 abzuhalten. — Eine auffallende Erſchei⸗ 
nung in dieſem Jahre iſt es, daß man in einzelnen 
ausgedehnten Forſten ganze Rudel Schwarzwild ange⸗ 
troffen hat. So bemerkten Fuhrleute im öftlichen Theile 
des Deutſch-Croner Kreiſes vor einigen Tagen früb 
morgens in der Nähe des Weges einen mächtigen 
Keiler, der mit ſeinem Trupp in der Erde herumwühlte. 
Anfangs glaubten jene, die Heerde eines etwas ent- 
fernten Gutshofes vor ſich zu haben und ſprachen ſich 
über die Sorgloſigkeit des Beſitzers verwundert aus. 
Mehr ober wuchs ihr Erſtaunen, als ſie bemerkten, 
wie die ganze Schaar, durch das Geräuſch erſchreckt, 
ſich wild aufbäumte und dann leichtfüßig das Weite 
ſuchte. Aehnliches wird von verſchiedenen Orten be⸗ 
richtet. Während in früheren Jahren das Rothwild 
hier an der Greuze haufig ⸗angetroffen wurde, zuweilen 
ab und zu auch einmal ein Wolf erlegt worden, ſo 
fand man doch ſelten ein Stück Schwarzwild, und es 
iſt das mehrfache Erſcheinen desſelben darum ein un⸗ 
gewöhnliches Ereigniß. — Faſt überall graſſiren die 
Maſern, Rötheln und das Scharlachfieber unter der 
Kinderwelt, auch die Halsbräune tritt hin und wieder 
auf. Selten indeß endigen dieſe Krankheiten mit tödt⸗ 
lichem Ausgange. Auch unter den Erwachſenen iſt der 
Geſundheitszuſtand nicht der beſte, wozu das feuchte 
Wetter viel beiträgt. 


Vermiſchtes. 

— Eine blutige Geſchichte wird aus Prawle, 
einer wilden und wenig bevölkerten Landzunge, die 
von der Devonjhirelüfte ſich in den Kanal erſtreckt, 
gemeldet. Die italieniſche Brigg „Maria Thereſa“ 
ſtrandete in der Nähe von Prawle, und die Mannſchaft, 
beſtehend aus 12 Mann, mußte in einem Wirths hauſe 
ein Unterkommen ſuchen. Das geſchah Donnerſtag, 
und Freitag früh um 2 Uhr hörte der Wirth ein Ge⸗ 
ſchrei in dem Zimmer, in welchem die 12 Matroſen 
ſich befanden, und als er in das Zimmer kam, ſah er 
einen Mann mit entblößter, langer Klinge ſeine Ka⸗ 
meraden, die zum größten Theile unter den drei im 
Zimmer befindlichen Bettjtellen. ſich verkrochen hatten, 
auf das Wüthendſte angreifen. Kaum war der Ita⸗ 
liener des Wirthes anſichlig, ſo ſtürzte er auf dieſen 
und verſetzte ihm mehrere Stiche. Der Wirth wußte 
ſich frei zu machen und ging, nachdem er einen Diener 
zur Bewachung der Thüre poſtirt hatte, mit Frau und 
Tochter, um Hilfe herbeizuholen. Einige Männer von 
der Küſtenwache kamen herbei und fanden den Wuthen⸗ 
den im Kampfe gegen ſeine Gefährten, die fürchterlich 
heulten, aber nichts thaten. Ein ſchrecklicher Kampf 
entſpann ſich nun zwiſchen dem Angreifer und einem 
der Ankömmlinge, der nach entſetzlichem Ringen damit 
endete, daß Letzterer mehrere Wunden davontrug und 
Erſterer entwiſchte. Auf der Straße traf er die Frau 


Kor] 


den zu 


ſeines letzten Opfers, verwundete fie an mehreren 
Stellen gefährlich und ging davon, als die Frau, ſich 
todt ſtellend, lautlos niederſank. Der Raſende klopfte 
hierauf an einem Fenſter, in welchem er ein Licht ber 
merkte, und verſetzte, als ein Mann ihm öffnete, dieſem 
mehrere Hiebe mit einem Meſſer. Ein neuer entſeß 
licher Kampf erfolgte, bis der Angegriffene vom Blut- 
verluſt erſchöpft, niederſant. Nachdem er noch mehrere 
Stiche erhalten hatte, wurde der Mann bewußtlos unt 
ein das neue Opfer des italienischen en 

as Meſſer war inzwiſchen ſtumpf geworden und nicht 
mehr zu gebrauchen. Als die Frau des unglücklichen, 
aus 12 weiten Wunden blutenden Mannes nahe am 
Unterliegen war, kam ihr Sohn, ein kräftiger, junger 
Menſch, herbei und dieſer warf den wahnſinnigen An- 
greifer über eine kleine Mauer. Der Italiener machte 
fi nunmehr auf den Weg zum Dorfe zurück unk 
ſtieß auf einige Männer, die ihn zu verfolgen kamen 
Er wurde aufgefordert, das Meſſer nieverzulegen unt 
fig zu ergeben. Statt deſſen führte er einen entſetz 
lichen Hieb auf einen der Verfolger. Nun endlich zog 
ein anderer ſeinen Hirſchfänger und töͤdtete den Ra. 
ſenden. Die Jury erklärte den Küſtenwächter, der den 
Italiener getödtet hatte, frei von aller Schuld, da er 
aus Nothwehr gehandelt habe. Von den Gefahrten 
des Getödteten wurde ausgeſagt, daß er oft ein ita⸗ 
lieniſches Sprüchwort im Munde geführt habe, das 
ſeine Abſicht, erſt mehrere Leute und dann ſich zu e. 
morden, ausdrückte. g 


Literariſches. | 
Ausgewählte Gedichte von Guſtan v. Bahme. 
Stettin Druck und Verlag zor! Herrcke l. Gr eling. 
1872. — Es iſt ein Dichter, der bier lebte und ſtarh. 
deſſen Schöpfungen uns vorliegen. Hieſige Fir unde! 
mit denen er die letzten Jahre jeines Lebens verbrachte 
und die ihm und ſeinem Genius eine treue innigt 
Freundschaft über s Grab hinaus bewahtten, haben bie 
Blüthen ſeiner Porfie aus ſeinem Nachlaſſe geſammelt 
und herausgegeben. Klarheit des Gedankens, gefällige 
Form, ein Zug peſſimiſtiſcher Reſignation, wie er der 
modernen Philoſophie eigen und bei unſerer Zeitrich⸗ 
tung zu verſtehen iſt, dabei viel Ungezwungenheit, Na⸗ 
türlichkeit und innige Wärme zeichnen dieſe Gedichte 
vortheilhaft aus, ſo daß wir das Buch unſern Leſern 
gern empfehlen. Bei ſeiner hübſchen Ausſtattung iſt 
2 ee N einer Dame ſehr geeignet. 
K nd in der u 2 
Weine 0 WE handlung von Th. v. d. 
Suſanue, eine Erzählung für die Jugend von 
J. Schiller. Im Verlage von Ed. ae in Bre- 
Bu, 7 durch zahlreiche Jugendſchriften von Ri- 
hard Baron a 0 


T ö ole 


N /a Sgr., erſchienen, welche mit vier Bildern 
geziert, zu Weihnachtsgeſchenken für die Jugend em⸗ 
pfohlen werden kann. Die Erzählung iſt im kindli⸗ 
chen Geifte geſchrieben, iſt ſpannend und von einem 
anſpruchsloſen, sicht religiöſen Sinne getragen. Die 
Geſchichte ſpielt zuerſt in einem deutſchen Dorfe, dann 
ienfeit des Meeres in Kalifornien und giebt recht in« 
tereſſante und lebendige Bilder, aus denen man lernt, 
daß es in der Heimath doch am ſchönſten ift. 
Illuſtrirte Zeitung von Weber. Unter allen 
illuſtrirten Blättern Deutſchlands nimmt die illuſtrirte 
Zeitung unzweifelhaft den erſten Platz ein. Kein N 
Ereigniß der Neuzeit tritt ein, von dem nicht ſofort i 
die illuſtrirte Zeitung eine Abbildung bringt, und une 
dadurch auf die leichteſte und anſchaulichſte Weiſe mitten 
in das Ereigniß hineinführt, keine Erfindung wird ge⸗ 
macht, von der nicht ſofort die illuſtrirte Zeitung Kunde 
und Abbildung brächte. Die illuſtrirte Zeitung iſt 
daher auch heute noch trotz ihres 29jährigen Beſiehene 
das intereſſanteſte illuſtrirte Blatt, welches wir beſitzen. 
Es iſt eine Zeitung in Bildern mit allen Vorzügen 
ausgeſtattet, welche die bildliche Darſtellung beſizt. ö 
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Börfenberichte, 

Stettin, 13. Daene: Weller: Schneiluft Wind 

Barometer 8 2 Tempera Mittags 
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IR Mergens % 

Weiden wenig verandert per 200 Pfnnd loco gelber 

zriuger 50 5 , beſſerer 607 , feiner 76 bis 

2 . bee, Dezember den. I ke, per an. 1% 82½ 

ad, 32½ „ Br, ber Mai Juni PR, % Bt, 
* . 


„Aengen wenig verändert, ee Yin co 50 7 
bis 54½% , feiner preußiſcher 561 57 r bez, per 
Deſemdet und Bezember Jannar 51 % , Gb., zer Ja⸗ 
ung:⸗Februar 84.55 ber, per Februar März 559 
M dia, per Früblabr 656 . bez, per dat Jum 
S „beg per Juni Juli 56 S% bez. 

Gerit: matt, per 2% bed. oo nach Quaſträt 50 
bis 5 

Hafer matt det 2% Pfund wen usch Aus u 380 
dis 43 , per Frühiabe 45% n bez. u Br. 4 

Stdien wenig verändert, per 2000 Pfund loco 49 
bis 17 , per Frübiahr Futter 50 n Gd. 

Winterrätfez ya a und loco 


1 0 September⸗ 
October 105, 520 bei. 


Rüböl matt ker 20 Pinund oco 23% MT 
Br. per December 235 % dez, 2½ Br., 23½ Gd. 
per Dezembe ⸗Jannar 2 Od, per April 24½ . 


bez. 1. Gd, 24½ Br., per September -October 24% 8 3 
bez. 435 Br. 

Spiritus wenig ve ändert, pes 
Prozent loeo ohne Faß 18 /. 6, 


100 Liter 100 
18 A bez per 


Decemter, Dezember⸗Januer u. Januar Februar 18 

„ bez, per Frühjahr 155 ½ h e 7 1; 
Petroleum loco 7 n 8 dez., U, Br., pr ZI 

Dezember Jaunar 7½ 1 Br, per Januar⸗ſpebrna 

7% Br. 1 
Angemeldet: 1000 Center Weizen, 10% Gentut 

123 Preiſe: W 25 gen 
Reguliiuugs- Preiſe: Weizen 32%, „ Roggen 

54, . Nübel 206 50, Spies 16% % 
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\ — ge 284½ on An, La, R. ½ 84% Me Euss.-Engl. An), 5 83% 6 8 gel 
Worabahn-Bi.a. | 6 76. do 05 ar E 1 do. do. von Yet 5 27 ie 
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dexach) weigbahn - 6 * J Taburg Kurs 275 1 vi akte, 2 
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do, Stamm-Pr, 5 h . % . | Cüln-Mindan 1. Nen 2 99% 8. 8 London d Monat lat aa MEN ws INordd, Eenb. Bete 
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Apr. Bädbahı 4 » de, 1. Km te e. B.-West, 1 [K. % 7 8 wien se Tag 8 | Mb 6 Eos. Pro 
aan... eee, 6 laden au do al 99? ee u. 0 7. „ |smmn Deutsche Fonds. e *. a . 2 275 . 
as zz = 4 Km. A Pacitie 7 8, Nine erer T 1551 Tj,Augsburg 3 Monat j 5 in de, Bodearnat- 
do. Btamm-Pr. | . |6 % 85 45. ae Ki. ee, su, u mr 10 „ N Frankfurt . . 3 es fes e 
untnische 5 4 7% Magdeb.-Haitmesodt 425 1855 5 Bouth.-Misso & 77 6. Prialen- Au! Leipzig 9 Lag 2 
de, Btamm-Pr la | = do, von ez 0 e ‚AjOharkow- A. 5 1% 63 ee Fe do. „ Kennt 7 ; 4 
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e gar. — 4 Ans do, Witten», 2% „ „„  JOharkow- . je 88 d Balr, Staats- Anl. 198 4. Nara N 
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7 7 2 8 ah » 1 — 1 * 
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* 40. St. r. 41% © 4% v. 862 — — eee Mader i H 255775 7 aper 15 16149, 52 7 LER — — 
3 ui) 3 
TER „ Familien⸗Nachri Stettiner Mat gene 8 
8 2 Marie . Premier- Beſten der ch 
kr thlage ( n 5 ben du viel Seim 
Theodor Nehls (Sein). — . igten. 


e Sri (Granbe ih. — Tiſchlermeiſt 
& Karnatz «Freut a. R) — Königl. Hege Ferd 
Wasmus (Greifswald). — 

Termine vom 16. bis incl. 21. De ener 
; Subhajtätionsfache 1 


e ch 


ae 
Kr. Ger. Cammin. ix ck Nr. 296 beiersf 
r. 


2 
g, den er. 
im 2 Saale des Schi 


Cancer 


5 
gefälliger Mitwirk ng des Teuoriſten erh’ An 


bee dun, we 30 
* * Erben des Bürgers Mi Lewerenz. i 


7. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Die dem Aderbürger Wil⸗ N ä ra 2 
585 e — 8 Weib dee Geſchen ten 
18. eins Orundſtück Nr. 165 daſelbſt de | Sem — sbinte. 5 * — —— empfehle ich en auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 
Fräulein Julie Glaſer. eiſt 1 — armen Kinder der hieſigen Zanbjtum: — RE Lager Tiſchen⸗Uhren aller Gattungen in Gold⸗ 2 
I Wan. Das ben Erben der verw. Leder- menſchule, 70 an der Zahl, hoffen mit Zuverſicht da Silber mit Brillanten, emaillirt und gravirt bis 
Boch den feinſten Qualitäten für Herren u. Damen, 


5 ihnen die Liebe edler Menſchenfreunde wieder eine Chriſt⸗ 
händler 88 geb. Dittmer gehörige, daſelbſt in . bende bereiten werde. Wir bitten ergebenſt unt Er uber. Ein ken und Kegulatoren buli bei ſo⸗ 
hr bh Kir empfohlen. Wmduhren ſind in VER 
NA 


25 — - So 


Nr. 35060 agr d. 
18, ede Ger. en Welt a ee 5 * in New⸗ beben zu dieſem Zweck und verſprechen die gewiſſenhafteſte 


Tonnin des Biertelbauern Joh David Köller. Verwendung. ER, q ahl vorräthig. Von den fetzt fo be x 
19, Kr. Seien e ee N.. 133 daſelbſt 8 Böttcher, IE liebt —— Pariſer been Gant Kew. ba N 2 
17 ea { 5 85 in eleganter Arbeit, geſchmackvolle Muſter von 1 % N 115 
. Kr ei * de Ar, 74 in Ploewen des O. M. e Guldrahe Renvant der Kaſſe, bis 4 % ein ſehr großes Lager. Neparatnren wer⸗ . 9 > 5 

Bühners Sf. . 2 . . . er 


den 115 beſorgt. 
Theodor Dreyjahr. 
Paradeplatz Nr. 2, vis a-vis der Hauptwache. 


1. — „Ger. Cammin. Hausgrundſtück Nr. 347 ei 

dees Maurermeiſters Carl Schwarz. 

1 In Konkursſachen. 

I. Kr.⸗Gericht Greifenberg i. P. Erſter Prüfungstermin. 
Kaufmann Herm. Fleuch zu Trepiow a. R 


Kirchliches. 


Ubliku ie ganz ergebene 
bei der Frau Proſeſſor 
Proſeſſor Lauler 


nem geehrte ublitu 
Anzeige, daß ich in Wien 
Marenesi u. dem Herrn 
Geſang⸗Studien gemacht habe und nunme hr zurück 
gekehrt bin. BezufsWiederaufnabme meiner Un Zum Beſuche unferer 
Am Sonntag, den 15. Dezember werden in den hiefigen 


| 
| terrichtsſtunden nehme ich Anmeldungen entgegen, 1 
N 
bir ebigen: | Vormittags von 10— 12 Uhr. DIL! ih ch AN | ) H 
Ange ech. eig Wilsnneh, 1 eihna ts⸗Ausſte ung 
| laden ergebenft ein 


Herr Prediger de Bourdegur um 8%, U 
Rudolf Scheele & Co. 


Herr Konſiſtorialrath ie Carus um 10% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 


Em Vauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen 


Herr Kandidat Hilemann um 5 Uhr. Koggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stold . B, 
re en. 6 uhr. lin ir eee A lebendem und tobtem Inven , 7 
1 5 a 6 6 Uhr Viss, arm für 3000 , bei 2200 74 Anzahlung, u ver 5 
der. Reuter Dr. ole Nähere Auskunft durch Kram Heime, 
In der Jak obikirche. Bollwerk 19. G beabſich agen . Sch aſſe dieſer gegen 1. Welznachts.Sunſen unfer reiche ſortirtes 
dere Paſtor Vopſen um 10 Ahr | Bei Aurelio 1 in ji in Stet⸗ ö *. | eh pin N 
de dae Pauli um un 2 un. tin 8. Kandutsch in Swine⸗ Kinder⸗ Spie wagren⸗Detail⸗Ge 1 üft 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr Hält münde und in allen Buchhandlungen e und verkaufe von heute ab alle in dieſe Abtheilung gehörigen neuen ae zum Selbſttoſteh 4 
Herr Prediger Steinmetz. iſt zu haben: preiſe und alle älteren Artikel bedeutend unter demſelten. Ks 
Jun der Johanniskirche: Eine Anweisung zum augenehmen Zeitvertreib: Auf dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen erlauben wir un ergebeuſt to. zu mache 
Herr Diviſionspfarrer Gehrke um 9 Uhr. FJarlo Bosko, das Zauberkabinet, f 
Herr Pafter Teſchendorſ um 10. Uhr. oder: das Ganze ber Rudol Sel reele & 


{ 
! 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
Die Veh em Sonnabend um 1 Uhr hält T a j ch E sy i» i k l et f U 1 ft. 
Herr Prediger Friedrichs. . Euthaltend (110) Wunder erregende Kunßſtücke, durch 


L Krügers Möhel⸗Fabrik 


— Gr 5 Dein und 1 Kgeln . gps 1 mit Karten, Ningen, Würfeln, 
er erintendent Hasper um br 1 in eldftitcken, uur geſellſchaftlichen Be⸗ 
Herr Prediger Hoffmann um 2 bs luſtigung mit und ohne Shui ere Vom Stettin, Louiſenſtraße Nr. 12 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr häft N Froſeſſor Kerndörfer. Zebnte verb. Aufl Preis 20 pr eiupftehlt ihr Lager von Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 
Herr Superintendent Hasper. Durch die 110 über aſchenden Taſchenſpielerkünſte und ken und Fichten von den neueſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 
In der Gertrudkirche. |tarrenfunfifide Haben ſi“ Tauſende uf bie angeneh mſte unter Garantie zu den billigſten Preiſen 
) 5 


Herr Kandidat Müller um 9% Uhr. Weiſe vergnügt. 


dert Prediger Langner um 5 Uhr. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 


* Bra ne 5 Friedrich Nagel (L. Rühe), 


n Grabow: 
Herr Prediger ob der Band er r. | verſendet in Anti eilſcheine gegen baur zur 1. Kl. Wuch⸗ und Kunſth Andlung, 
In Juuchz f A 2 2 Stettin, Schulzenſtraße 33— 34. 


Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: i 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5½ Uhr Herr Paſtor Odebrecht. 
Eine Milchpacht von ca. 80 Kühen mit Anlage zur 
5 wird geſucht. Franco Offerten an 
Carl Schindler in Gollnow. 


3% I: Yes 12 
der Königl. Hoſlie. Ad. . 
in Berlin, 29. 1 29. 
NB. Frankfurt a. M. Looſe jebr billig. 


Vollſtändiges Lager literariſcher Feſtgeſchenke. 
Prachtwerke, Ginfiiter, Jugendſchriften, Kupferſtiche, 
Photographien. a 


a will, 
de Mr 


Repertoir⸗S 


Kapelle. 


So eben erſchien in meinem Verlage 
Chr. Ersfeld, op. 10, Serenade für 


Diefe Piece von dem erſten Mitgliede der Parlow'ſchen 
Kapelle hat durch ſtetes da Capo Verlangen beim Vor⸗ 
age die geehrteſten Anſvrüche der Liebling des geſammten 


und Violine 


lück der Parloweſchen 


1050 


do. für Pianoforte allein 75 25 
Dem Königlichen Muſikdirektor Herrn Albert 


Paurlow in tieffter Verehrung gewidm 


miſitliebenden Publikums zu werden. 


Vorräthig in allen renommirten Muſikalien handlungen 


Die Verlags handlung 


et. 


Aurelio Mauri. 


in Swinemlinde bei 


Paſſende Weihnachts Geſchenke 


S. Kandutsch. 


empfehlen: 


Reparaturen prompt u. billig. 


Brodſchneiden, 
Fleiſchmaſchinen, 
Quirle, 
Mandelreiben, 
Familien⸗Waagen, 


Caffce⸗Ertract⸗ Maſchinen 


l. Grünrowsky, 


Moll & Hügel. 


Uhrmacher, Krautmarkt 910, 
U unter 2jähriger Garantie gut abgezogene 


— * ſilb. Anker⸗ u. Cylinderuhren, 
Hegulatore beſt renommirter Fabriken, 


Comtoir⸗, Salou, Stuben und 


Schiffsuhren, Reiſewecker X. 


zu ſoliden Preiſen, 


etten in Talmi u. Silber. 


Hlandstöcke, 


Haus-, Reise-, Jagd- und 


® = 
£ 


er 
Er 


Be 


; ‚Reit-Tabaokspfeifen,, 


Meerschaum- 
Ci igarrenspitzen. 
1 
18 


Cigarren - Taschen, 


Jagdgeräthe, 


Pulverhörner, 
Wildlocken, 
Thierköpfe, 
Feuerzeuge, 
Elfenbeinwaaren, 
Bernsteinwaaren 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Kayser. 


— Käſtchen 


zur Wäſcheſtickerei, Geſchenk für junge Damen. 
ablouen für Kinder . | 
Scuultz kl. Domſtr. 12. 


Figuren 2 


Fi; 


"undoduspıag 


bust, Ad. Tepfer & 05 


Wir empfingen u. empfehlen | 


Schwarze 


Seidenstoffe 


von bester unerschwerter 
klassischer Seide, für de- 
ren Haltbarkeit wir ein- 
stehen. 


Farbige 
Seidenstofle 


in den neuesten Nuancen. 


Parthie 


Seidenstoffe 


von 18 Silbergroschen per 
Elle an in grosser Farben- 
und Muster-Answahl von 
schwerer glanzreicher Sei le. 


Seidengage. 


5 ae gemiſchter Zug 12 „ 50 „ 
& £ teit 2 1 6 Danzig, Stolp, Kolberg, 9 SER 
0 1 2 * 2 * 
Subiträne 23 und eee eee a. 2 grau ie, e Bh 1 58 2 
| Berl riezen „ Di, 
N lei b cd 1 Danzig, Bresſan, Kreuz, Suucherb de. B 
| nterleibs-Bruchleidende N 
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Stur unge in Herisau, Schweiz, ein über ⸗ Paſer alk. Perſz. 10 „ 10 
raſchendes Heilmittel. Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung u. Denen (12, Eile — fi 3. ſüdd.). Nieder⸗ Danzig, Stolf, Kolberg, Breslan, 


Fertige runde Pi 
von 1 K bis 5 
Backenhüte vou 1 20 Ir bis 5 I 
Baſchlicks, Baf lckskappen, 
neueſte Formen) von ‚x bis 4 r 
Kappen in an 26 5) bis Seide, Tuch und Thybet 
— von 2 
Haus, Morgen: u. e ufſätze, Haar, 
und Bluſenſchleifen, 1 3 
Wlumencoiffnren von 15 . bis 3 e 


Aue n el. ni 


kleine Domſtraße 100. 


2 ar: x wer 
> Fe rin * Hale ＋ 1 
„ 3 ir In 15 ER Ant 


* 


* 
a: empfehle ich mein reich ausgeſtaktetes Lager don 
GOid- und Ribe ane 
Genfer 
Damen- u. Herren-Ühren 


und 


Alfenide⸗Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 

Armbänder, Broches, Ohrringe, Boutons mit Brillanten, Colliers, 
Medaillons, Kreuze, Manchett- u. Chemisett-Knöpfe, Brillantringe, 
Siegelringe, Uhrschlüssel, Uhrhaken, Uhrketten, kurz u. lang für 
Herren und Damen, Breloques, Corallen- u. Granat-Garnituren, 
Corallen-Colliers. 

Genfer Damen⸗ und Herren⸗Uhren mit beiten Werken von der ein⸗ 

fachſten bis zur theuerſten Ausſtattung. 

Ferner in Silber: 
Zucker- u. Fruchtschale», er; Leuchter, Sahnengiesser, 
Serviettringe, Tafelaufsätze, Theesiebe ete. 

In Alfenide als gangbarfte Gegenſtände: 
Caffeebretter 8—20 Thlr., Caffee- u. Theekannen 410 Thlr., 
Theekessel 11—-25 Thlr., Sahnengiesser 23 6 Thlr., Zuckerdosen 
43 —10 Thlr., Zuckerschalen 3—5 Thlr., Fruchtschalen 74— 
12 Thlr., Kuchen- u. Brodkörbe 4—8 Thlr., Tafelaufsätze 9 
25 Thlr., Blumenvasen 10—13 Tblr. à Paar, Armleuchter 83 — 
20 Thlr. à Paar, Tafel- u. Spiel-Leuchter 23—9 Thlr. à Paar, 
Handleuchter 1— 3 Thlr., Weinkühler 74— 11 Thlr., Butterbüchsen 
12—6 Thlr., Essig-, Oel-, Pfeffer-, Salz- u. Senf-Menagen 4 
8 Thlr., Gläsersteller 4$—-9 Thlr. pro Dtzd. Flaschenteller 63 
14 Thlr. pro Dtzd., Messerbänke 23—33 Thlr. pro Dtzd., Tisch- 
glocken 13—3 Thlr., Bierseidel 3—5 Thlr., Rauchservice (Leuchter, 
Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug u. Brett) 5—11 Thlr. 
Serviettenringe 20 Sgr. bis 1 Thlr., Weinkorken 23 —33 Thlr. 
pro Dtzd., Zahnstocherständer 1-3, Thlr., Lampen 11—17 Thlr.; 

ſowie von den fich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut hewährenden 


Alfenide-Issbestecken 


57 ; 2 Eifel pr. Dod. — Theelöffel pr. Dtzd. 4 25¼ Tlr., Tiſchmeſſer u. 
Gabeln, pr. Ded. Paar von 15 0 Tolr, Suppenlöffel pk. Stück 2—3½ Thlr. 
Stettin. Kohlmarkt, Ecke der Mönche uſtr. 


ww: Artbach. 
Auswahlſendungen und Preiscourai,,. tehen ſtets zu ßienjien. 
Alte Gold- und Bei Brillanten ꝛc. irten ft reſp. in Zahlung 
genommen. 28 


Wianinos 


vorzugl. im Tone empfiehlt, auch auf Abzahlung ohne re 
erhöhung unter Hjähr. Garantie. | 
3 W. Sieber, Breiteſtr. 51, 51, 1 r. 


1 ſchön. Mark. Ziähr. Falbenhengſt, ost, 

5 Race, 5“ 1“ gr., von vorzuͤgl. Knochenban fe T 

‚52 Bertauf b. Hötmanm auf D. Dratzil 
per Kreuz. 


Die Cigarren-Kabhrik von 


Puhlmann & Freyhoff, 


Berlin, Friedrichsatrasse 60, 
empfiehlt sich bei streng reehtlicher 
Bedienung bestens. 

Muster, auch in kleinstem Quantum, werden 
franho unter Nachnahme des Betrages gesandt. 


- Deutsche Parfümerie, 
Friedr. Jung & Co., 
4 Königl. Sächs. Parfu- 

/ meurs in Leipzig. 


Königsseife, 
die mildeste Seife mit amet, 
artigem weissen Schaum un 
feinem Wohlgeruch.— 
Grössen a 5 u. 10 * pr. Stueck 
in allen achtbaren Parfümerie 
»andlungen. . 


— — — — — 
Der Preis für die Milch vom Dominium Sparren 
felde wird vom 15. Dezember ab um 6 1 — pre 
Liter erhöht. Mer. 


Ein tüchtiger Käfer wünſcht b eine Stelle u 
übernehmen. Näheres in der Exped d. 


Ein kräftiger Lehrling 73 ſofort ver 
langt in R. Grassmanns Schrift t 
gießerei, Kirchplatz 9 


2 


— wann men 


— — . —— EEE mann 
u 8 F 22 8 1 — ne P 


En 1 { 5 y 
S 


WE 


Circus Salamonsky- 


ke er ben — Dezember 1872, 


Daun | 
Galla, Borftellung. 


Daraus ſind hervorzuheben: 


Der engl. zen auf ungeſatt 


ausgeführt von A. eee Derſelbe wird 

Jum Schluß auf das 5½ Fuß hohe Pferd fpringen. 

: | Imitation des engl. Jockeng 
vom kl. Sjährigen Fredi. N 

Mei dne Vorführung des Nie en⸗Elephauten 


vom Clown Burgess. 


—Ü—y—ä— — 


— 


* e 


| Frau Lina Salamonsky auf 
Weihnachts-Aus ſtellungen , 
von Graf Bolowski ober Mazeppa's 
je ee ee 
‚Honig- u. Zuckerkuchen, — ws. .., 
Sonnabend. Gute Nacht, Hänschen. Luſtſpiel in 
5 Aufzügen. 
urzipan⸗Zuckerſiguren, e 
N h d f a: fie 
Schaum- und Baumconfect, — , e, ri 
in reift Pf. empfehle . der geneigten Beachtung. BE Selten de 1 5 F e. 
e ene 
fefferkuchen 
— „ 38 5 
eigner Fabrik 15 ung dem 8 871 Rabatt. f Dani, Sue, San, aeg h 
; | 8 Krenz Breslau 88. 
1 Stargard Perſonenzug 5 U. 
| : eg dg le nf 
Leihenes Fabrikat mit . Rabatt, in per Güte. „ Heimat, der Ber. 9 


Verbannung in die Ukraine. 
Pert su 8 M. Mori» 
pro Pfund 12, 16, 20, 24 und 30 Sgr., bellt v6 
as „Strasburg, Paſew., Berfs. 
RE i hr 
> 18 8 % Paſew., MWolgaft, Straſ., Prenzlau 
4 a gemfchter Zug 7 „ 48 „ 
N I | Staigark Perſonenzug 10 „ 33 
N * . f Ankunft von: 
3 22 
* 3 * 
Sein n 
Berlin ourierzu 5 7 
“ ® ! Stolp, Kolberg, Stargard Perz 1 „„ 
| Hamburg, . Prenzlau, 50 


1 


lagen: — in Berlin: A. Günther, z. Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſſi aße 165 — in Danzig: Schleufener Krenz, Stargard Wechz 20 „ 48 „ 
Apotheker, Neug arten ik. — Berlin Wriezen do. 10 W „ 


